
LIEBE NACHBARINNEN UND NACHBARN,

in meiner aktuellen Kiezzeitung möchte ich Sie über wichtige Themen und 
Vorhaben in unseren Kiezen infomieren, vor allem die aktuellen Planungen zum 
„Blankenburger Süden“. Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen!

Ihr Dennis Buchner
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Bürgersprechstunde der SPD 
Blankenburg & Heinersdorf: 
Dienstag, 27.11.2018, 19-20 
Uhr, in der Quasselstube 
(Romain-Rolland-Straße 138, 
13089 Berlin). Anmeldung unter 
till.grassmann@gmail.com.

10. Blankenburger
Orts-Weihnachtsfest:
Sonntag, 09.12.2018, ab 12 
Uhr, in der Ev. Kirchengemein-
de (Alt-Blankenburg 17, 13129 
Berlin)

TERMINE IN 
BLANKENBURG

CDU, FDP UND AFD 
WOLLEN WEITERHIN 

TANGENTIAL- 
VERBINDUNG NORD

In der Berliner Verkehrsplanung 
taucht immer wieder der Vorschlag 
auf, eine vierspurige Hauptstraße 
quer durch Blankenburg zu errich-
ten. Diese sogenannte Tangenti-
alverbindung Nord dient dabei in 
erster Linie nicht dazu, den inner-
örtlichen Verkehr zu entlasten, son-
dern zwei Autobahnen miteinander 
zu verbinden und die Durchfahrung 
einfacher zu gestalten. Eine solche 
Hauptstraße wäre letztlich auch 
das Ende der Anlage Blankenburg 
- zumindest in der heutigen Form. 
Mit dem Antrag „Weiterentwicklung 
des Straßenverkehrsraumkonzepts 
für den Nordostraum Berlins“ 
(Drucksache 18/1030) haben CDU, 
FDP und AfD erst am 27. Sep-
tember 2018 erneut den Bau der 
Tangentiale Nord gefordert. Die 
SPD-geführte Regierungskoalition 
hat diesen Antrag abgelehnt. 

NEUE SCHULEN UND SCHULUMBAU IN BLANKENBURG

Bereits bei der Vorstellung der drei 
Planungsvarianten für das neue Stadt-
quartier im März 2018, die allesamt 
eine Überplanung der Anlage Blanken-
burg vorsahen, habe ich als Abgeordne-
ter die Erstellung einer „Variante D“ 
gefordert, die sich auf das Kerngebiet 
der Rieselfelder beschränkt. Eine sol-
che alternative Planung ist immer noch 
in der Erarbeitung, wie mir der Senat 
nun schriftlich bestätigt hat (komplette 
schriftliche Anfrage abrufbar auf mei-
ner Webseite unter dennis-buchner.de/
abgeordnetenhaus/anfragen).
Wenig tut sich unterdessen beim lang 
angekündigten Verkehrskonzept für 
den Berliner Norden. Dieses soll frü-
hestens Ende dieses Jahres fertigge-
stellt werden. Letztlich ist das Konzept 
auch die Grundlage dafür, Lösungen 
für die überstrapazierten Straßen in 
Heinersdorf und Blankenburg zu finden 
und die Verkehrserschließung für den 
neu entstehenden Wohnraum auf den 
Rieselfeldern zu planen und zu disku-
tieren. Für mich steht fest: vor Beginn 
des Wohnungsbaus müssen die beste-
henden Probleme gelöst werden. Die 
Antwort der Senatsverwaltung, dass die 
„infrastrukturellen Voraussetzungen 
vor Fertigstellung des Wohnungs-
baus geschaffen sein müssen“, führt 
nicht zum Ziel.

Als direkt gewählter Blankenburger 
Abgeordneter setze ich mich beim 
neuen Stadtquartier vornehmlich für 
folgende Punkte ein:
•	 Langfristige Sicherung der Anla-

ge Blankenburg.
•	 Ablehnung der Tangentialver-

bindung Nord (TVN).
•	 Beschränkung der Bebauung auf 

die Rieselfelder.
•	 Beseitigung verkehrlicher Defizi-

te vor Baubeginn.
•	 Mitwachsen der sozialen Infra-

struktur.
•	 Angemessene Erschließung des 

neuen Stadtquartiers durch den 
ÖPNV.

•	 Transparente Planung und 
Arbeit der beteiligten Senatsver-
waltungen.

Deutlich wird schon jetzt: das Projekt 
wird weniger schnell realisiert als 
anfangs geplant. Deshalb setze ich 
mich dafür ein, jetzt schnell die Schutz-
fristen für die Anlage Blankenburg 
bis 2030 zu verlängern, wie das bei 
anderen Erholungsanlagen schon 
gemacht wurde. Für viele Nutzerinnen 
und Nutzer bringt das weitere Jahre an 
Sicherheit, bevor man dann langfristig 
die Anlage sichern kann. Ich werde Sie 
auch zukünftig umfassend zu allen neu-
en Planungen informieren.

IM „BLANKENBURGER SÜDEN“ NICHTS NEUES

Gute Nachrichten für die Berliner 
Schulen! Mit einer Schulbauoffensive 
wird der SPD-geführte Berliner Senat 
in den nächsten 8 Jahren mindestens 
5,5 Milliarden Euro investieren, um 
neue Schulen zu bauen, bestehen-
de Schulen zu erweitern und große 
Sanierungsmaßnahmen durchzu-
führen. Zeitgleich werden auch die 
Bezirke zahlreiche Maßnahmen im 
Rahmen der baulichen Unterhaltung 
realisieren. Ebenso werden Turnhallen 
im großen Umfang saniert und neu 
gebaut.
Die Grundschule unter den Bäumen 
wird aufgrund der steigenden Schü-
lerzahlen zu einer 5-zügigen Schule 

umgebaut. Dafür sollen ein Anbau 
an das Bestandsgebäude, ein Erwei-
terungsbau in Richtung Gernroder 
Straße sowie eine Dreifeldturnhalle 
errichtet und der Sportplatz ausgebaut 
werden. Das Bauprojekt wird von 2020 
bis 2023 realisiert und ca. 19,5 Millio-
nen Euro kosten.
Zudem wird voraussichtlich von 2021 
bis 2024 eine 4-zügige Grundschule 
mit Turnhalle an der Heinersdorfer 
Str. 22 neu gebaut. Hierfür sind 30 Mil-
lionen Euro eingeplant. 
Wenn das Stadtentwicklungsgebiet 
Blankenburger Süden bebaut wird, 
muss von Anfang an auch die not-
wendige soziale Infrastruktur vor-

handen sein. Aus diesem Grund sind 
bereits finanzielle Mittel für eine neue  
6-zügige Integrierte Sekundarschu-
le an der Heinersdorfer Straße 22 
vorgesehen. Ebenso sind Gelder für 
eine neue Grundschule sowie eine 
Integrierte Sekundarschule mit 
gymnasialer Oberstufe (vermutlich 
als Gesamtschule) am Blankenbur-
ger Pflasterweg vorgehalten. Die Fer-
tigstellung dieser Schulgebäude und 
ihrer zugehörigen Sporthallen wird 
erst nach 2026 erfolgen.
Eine Reaktivierung der ehemaligen 
Archimedes-Schule ist aufgrund des 
erheblichen Finanzierungsaufwands 
zur Wiederherrichtung nicht möglich.

BLEIBEN WIR IN KONTAKT -  
FOLGEN SIE MIR AUF FACEBOOK!

Die Kiezzeitung erarbeite und verteile 
ich mit meinem Team in Eigenregie. 
Wir versuchen, sie einmal im Quartal in 
Ihren Briefkasten zu werfen. Das gelingt 
uns vor allem dann, wenn Sie einen von 
außen gut erreichbaren Briefkasten 
haben und nicht ein „Keine Werbung“ 
-Aufkleber angebracht ist.

In der kalten Jahreszeit ist das Verteilen 
nicht ganz so angenehm. Folgen Sie mir 
doch einfach auf meiner Abgeordne-
tenseite bei Facebook, dann erhalten 
Sie auch zwischendurch aktuelle Infor-
mationen aus Blankenburg und können 
mich jederzeit kontaktieren:
facebook.com/dennis.buchner.berlin
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